) P AR
o European Patent Office .

Office européen des brevets (19) Verbffentlichungsnummer : 0 322 398 B1
(2 EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT
(@ Verdffentiichungstag der Patentschrift : @D Int. C1.5: B65H .45[ 14, B65H 45/20,
11.12.91 Patentblatt 91/50 B31B 1/26

(1) Anmeldenummer : 88890327.5

(22 Anmeldetag : 21.12.88

(9 Faltvorrichtung.

EP 0 322 398 B1

@) Prioritat : 22.12.87 AT 3399/87 @3 Patentinhaber : Zechner, Kari
: Wiener Strasse 25
A-8630 Mariazell (AT)

@ Verdffentlichungstag der Anmeldung :
28.06.89 Patentblatt 89/2¢

Erfinder : Zechner, Karl

Wiener Strasse 25

Bekanntmachung des Hinweises auf die A-8630 Mariazell (AT)

Patenterteilung :

11.12.91 Patentblatt 91/50 :

Vertreter : Berger, Erhard, Dr.
Siebensterngasse 39 Postfach 306

Benannte Vertragsstaaten : A-1071 Wien (AT)
BE CHDE ES FRGB GR IT LI LU NL. SE

(& Entgegenhaltungen :
DE-B- 2 849 431
FR-A- 2 313 214
US-A- 4 403 981
US-A- 4 553 370

Anmerkung : Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung
des europaischen Patents kann jedenmann beim Europdischen Patentamt gegen das erteite europa-
ische Patent Einspruch einlegen. Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begrinden. Er gilt
erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebiihr entrichtet worden ist (Art. 99(1) Européisches Patent-
ibereinkommen). : : -

Jouve, 18, rue Saint-Denis, 75001 PARIS



1 © EP 0322 398 B1 2

Beschreibung

Die Erfindung betrifit eine Falivorrichtung zum
Falten von einem oder mehreren Faltgutbégen, wie
Papierbdgen oder dergleichen, mit einer drehbaren
Kassette, die einen Teil des Faltgutes zwischen zwei
parallelen Faltplatten aufnimmt, und mit auRerhalb
der Kassette angeordneten Faltorganen, die beim
Drehen der Kassette die {iber die Faltplatten hinaus-
ragenden Faltgutteile jeweils um eine der zueinander
parallelen Endkanten der Faltplatten umbiegen.

Eine derartige Faltvorrichtung, die zum Beispiel
aus US-A-4403981, bekannt ist wird bei einer
bekannten Falzmaschine zum Falzen von Postgut in
einer Kuvertiermaschine dazu verwendet, das Post-
gut fir jeden einzelnen herzustellenden Falz zuerst
an der hinteren Endkante einer der Faltplatten umzu-
biegen, bevor es mit der so gebildeten Falte in den
Spalt eines Falzwalzenpaares eingefiihrt wird, um an
der durch die Falte bestimmten Stelie gefalzt zu wer-
den. Bei dieser bekannten Falzmaschine wird das
Postgut mittels in der Kassette angeordneter, die Falt-
platten durch Aussparungen durchgreifender Férder-
walzen zwischen die Faltplatten eingezogen bis die
fiir den Falz vorgesehene Stelle an der hinteren End-
kante der Faltplatten zu liegen kommt. In dieser Stel-
lung wird das Postgut von den Férderwalzen
festgehalten und die Kassette gedreht bis nach nicht
ganz 180° der an der Endkante befindliche Postgutteil
gegen eine aulerhalb der Kassette federnd abge-
stiitzte Andruckwalze zu liegen kommt, die beim Wei-
terdrehen der Kassette in die 180° Lage diesen
Postgutteil um die Endkante umbiegt und den daran
anschlieRenden Postgutteil gegen eine, an der Kas-
sette befestigte FGhrungswalze driickt. In dieser Stel-
lung wird das gefaltete Postgut mittels der
Forderwalzen, der Andruckwalze und der Fihrungs-
walze nach vorne aus der Kassette heraus und in den
Spalt des Falzwalzenpaares hinein transportiert. Das
einmal gefalzte Postgut verlaBt dabei die Falzma-
schine. Fiir mehrfach gefaiztes Postgut sind mehrere
solche Falzmaschinen hintereinander anzuordnen.

Es sind eine Reihe weiterer Falzmaschinen
bekannt, welche auRer einer Zickzack-Falzung auch
noch Einfach-, Wickel-, Doppel-, Paraliel-Falz usw.
bei verschiedenen PapiergroRen durchfithren kén-
nen.

Die bekannten Falzmaschinen sind fiir das Fal-
zen verschiedener Papiergréfen mit einer Geschwin-
digkeit von 12000 bis 20000 Blattth und
automatischer Papiereinfiihrung ausgelegt. Diese
Maschinen sind technisch sehr aufwendig, haben ei-
ne entsprechende GroRe und besitzen demgemiR
auch ein wesentlich hdheres Gewicht. Speziell fiir das
laufend anfallende Postgut, welches in kleinen bis
mittleren Biros in der Regel bis zu 90% DIN A 4 For-
mat besitzt, sind diese bekannten Falzmaschinen zu
grof dimensioniert.

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Aufgabe der Erfindung ist es diese Nachteile zu
beseitigen. Dies wird ausgehend von einer Faltvor-
richtung der eingangs genannten Art erfindungsge-
méfR dadurch erreicht, dal® die Faltorgane als zwei,
die Kassette zwischen einander aufnehmende, durch
Drehen der Kassetie auseinanderbewegbare Falt-
stempel ausgebildet sind, die an ihren, zur Kassette
weisenden Innenseiten im wesentlichen ebene, mit
den Faltplatten zusammenwirkende Fithrungsflichen
fir dber die Faltplatten hinausragende Faltgutteile
aufweisen, und dal die Kassette aus einer Aufnah-
mestellung fiir das Faltgut mit den Faltplatten benach-
barten, zu diesen im wesentlichen parallelen
Fihrungsflachen iiber eine Mittelstellung mit zu den
Faltplatten senkrechten Fiihrungsflichen in eine Aus-
gabestellung fiir das gefaltete Faltgut mit den Faltplat-
ten benachbarten, zu diesen im wesentlichen
paralielen Flihrungsflachen um 180° umdrehbar ist,
wobei in der Aufnahmestellung und in der Ausgabe-
stellung Faltstempel und Kassette unter Schwerkraft
und/oder Federkraft aneinanderliegen und durch
Drehen der Kassette ein Faltstempel entgegen der
Schwer- und/oder Federkraft vom anderen Faltstem-
pel wegdriickbar ist. Die durch die Erfindung erreich-
ten Vorteile sind im wesentlichen in der einfachen
Konstruktion, den geringen AusmaRen und dem
geringen Gewicht zu sehen. Das Falten von einem
Zickzack-Falz erfolgt im Gegensatz zu den bekannten
Systemen bereits beinur einer 180°-Drehung. Dazu
wird das Faitgut in der Aufnahmestellung der Kas-
sette zwischen die beiden Faltplatten eingefiihrt bis
es aus der Kassette vorne und hinten gleich weit her-
ausschaut. Dann wird die Kassette um 180° gedreht
und das zickzackgefaltete Faltgut seitlich aus der
Kassette entfernt.

Ein weiteres Merkmal der Erfindung sieht vor,
daR ein Faltstempel in einem Gestell station&r ange-
ordnet und die Kassette und der andere Faltstempel
im Geh&use beweglich gefiihrt sind. Bei dieser Aus-
fihrung driickt der bewegliche Faltstempel mit sei-
nem Gewicht auf die Kassette und zusammen mit
dieser auf den gehausefesten Faltstempel.

Ein weiteres Merkmal der Erfindung besteht
darin, daR die Kassette in einem Gehduse, um eine
gehdusefeste Achse drehbar und die beiden Falt-
stempel im Gehduse beweglich gefiihrt sind. Diese
Ausbildung erlaubt es einen durch Schwerkraft und
einen durch Federkraft gegen die Kassette gedriick-
ten Faltstempel zu verwenden.

GemaR einem weiteren Erfindungsmerkmal kdn-
nen die Kassette und die beiden Faltstempel mittels
Druckfedern aneinandergedriickt sein. Mit den Druck-
federn kann die zum Drehen der Kassette erforder-
liche Kraft bestimmt bzw. verstellt werden.

Weiters kann erfindungsgemaR vorgesehen sein,
daR zumindest an einer Seite der Kassette ein seit-
liches, zwischen Auflageflachen der Faltstempel ein-
gespanntes Spreizstiick zum Auseinanderdricken



3 EP 0 322 398 B1 4

der Faltstempel befestigt ist. Diese Ausbildung ist fir
empfindliches Faltgut besonders geeignet, da der
GrofRteil der zum Auseinanderdriicken der Falistem-
pel erforderlichen Krafte am jeweiligen Spreizstiick
angreift.

Ein weiteres Merkmal der Erfindung besteht
darin, daR die Fiihrungsfiichen jeweils an Andruck-
platten ausgebildet sind, welche an der Stempelin-
nenseite elastisch abgestiitzt sind. Mit dieser
Ausbildung wird ein Festklemmen des Faltgutes an
den Endkanten der Faltplatten ermdglicht, wobei der
dabei wirksame AnpreRdruck iiber die elastische
Abstiitzung eingestellt bzw. verstellt werden kann.

Ferner besteht ein weiteres Merkmal der Erfin-
dung darin, daR jede Filhrungsfliche zumindest
einen zur Kassette weisenden Vorsprung zum Fest-
klemmen des Faltgutes an einer Faltplattenkante
besitzt. Auf diese Weise wird das Faltgut gegen ein
Verdrehen wihrend des Faltvorganges gesichert.

Um das Faltgut moglichst entlang der gesamten
Lange der Faltkante festzuklemmen kann der Vorsp-
rung erfindungsgeman als zur jeweiligen Faltplatten-
kante parallele Rippe ausgebildet sein.

Zur rascheren Entnahme des fertig gefalteten
Faltgutes kann die Kassette erfindungsgemaR mit
quer zur Kassettendrehachse angeordneten Férder-
walzen ausgeriistet sein, welche das gefaltete Faltgut
in Langsrichtung der Kassettendrehachse aus der
Kassette herausschieben.

Zum Walzen der Falten des gefalteten Faltgutes
ist erfindungsgemaR vorgesehen, daf die Falzwalzen
seitlich neben der Kassette, senkrecht zu deren Dreh-
achse und parallel zu den Faltplatten, bei in der Aus-
gabestellung befindlicher Kassette, angeordnet sind.

Die erfindungsgeméaBe Faltvorrichtung kann
auch mit einem automatischen Faltguteinzug ausge-
stattet werden. Die Faltgeschwindigkeit ist jedoch
dem speziellen Bedarf entsprechend geringer als bei
herkémmlichen Falzgeraten.

Nachstehend wird die Erfindung an Ausfiihrungs-
beispielen anhand der Zeichnungen naher erldutert.
In den Zeichnungen zeigen :

Fig. 1 einen Schnitt durch eine erste Ausfiih-

rungsform einer erfindungsgeméaRen Faltvorrich-

tung mit der Kassette in Aufnahmestellung,

Fig. 2 bis 4 die Vorrichtung der Fig. 1 in, wahrend

des Faltvorganges aufeinanderfolgenden Stel-

lungen,

Fig. 5 die Faltvorrichtung der Fig. 1 mit um 45°

gedrehter Kassette, .

Fig. 6 die Mechanik des Faltguteinzuges und des

Faltgutauswurfes der Vorrichtung der Fig. 1,

Fig. 7 eine zweite Ausflihrungsform der erfin-

dungsgeméRen Faltvorrichtung in Seitenansicht,

Fig. 8 einen Querschnitt der Faltvorrichtung

gemiR Fig. 7 Iangs der Linie VIII-VIIl in Fig. 7,

Fig. 9 einen Schnitt I&ngs der Linie X-IX in Fig.

8,
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Fig. 10 einen Achs-Langsschnitt durch den

Antrieb fiir die Kassette und fiir die Forderwalzen

- mit abgehobenen Andruckplatten,

Fig. 11 eine Seitenansicht der Kassette mit den

beiden, vom Antriebs-Spreizstiick abgehobenen

beiden Andruckplatten,

Fig. 12 die iInnenseite des Antriebs-Spreiz-

stiickes mit dem Querschnitt durch die beiden

Faltplatten,

Fig. 13 eine Seitenansicht des Auswurf-Spreiz-

stiickes mit aufsitzenden Andruckplatten,

Fig. 14-18 die Vorgénge bei der Herstellung eines

Zickzack-Falzes, -

Fig. 19 die Vorgange bei einem Einfachfalz als

Vorstufe zum Kreuzfalz,

Fig. 20 die Darstellung eines Kreuzfalzes und

eines Zickzack-Falzes,

Fig. 21 eine weitere Ausfiihrungsform einer erfin-

dungsgemaRen Faltvorrichtung schematisch im

Schnitt,

Fig. 22 schematisch ein weiteres Ausfihrungs-

beispiel einer erfindungsgemaRen Faltvorrich-

tung mit einem stationéren Faltstempel im Schnitt
und

Fig. 23 schematisch ein weiteres Ausfihrungs-

beispiel einer erfindungsgemaBen Faltvorrich-

tung mit stationdrem unterem Faltstempel.

_In den Fig. 1-6 ist eine erste Ausfihrungsform
einer erfindungsgem&Ren Faltvorrichtung zum Zick-
Zack-Faiten von Faltgutbdgen, wie PapierbGgen mit
DIN A4 Format oder dergleichen dargestelit. In einem
Gehause 1 ist eine, um eine gehdusefeste Drehachse
2 drehbare Kassette 3 zwischen zwei, parallel zuein-
ander angeordneten, im Gehause 2 auf Fihrungssta-
ben 4 zueinander und auseinander bewegbaren
Faltstempeln 5, 6 angeordnet. Die beiden Faltstempel
5, 6 sind untereinander durch um die Fiihrungsstébe
herum angeordnete Schraubenzugfedern 7 verbun-
den, die die Faltstempel 5, 6 zueinander und damit
gegen die Kassette 3 ziehen.

Die Kassette 3 besteht aus zwei seitlichen, senk-
recht  zur Kassettendrehachse 2 angeordneten
Spreizstiicken 8, 9, auf denen die Faltstempel 5, 6
aufliegen, und aus zwei die beiden Spreizstiicke 8, 9
miteinander verbindenden, symmetrisch zur Kasset-
tendrehachse 2 angeordneten Faltplatten 10, 11. Die
beiden diinnen Faltplatten 10, 11 liegen in einem sehr
kleinen Abstand, z.B. ca. 2 mm paralle! Gbereinander
und sind tber ihre gesamte Lange an der Innenseite
des einen Spreizstlickes 8 befestigt, an dessen
AuRenseite das Abtriebsrad 12 eines von einem
Motor 13 angetriebenen Riementriebes 14 befestigt
ist. Am anderen, einem Austrittsschlitz 15 aufweisen-
den Spreizstiick 9 ist jede Faltplatte 10, 11 jeweils nur
mit einem {iber den Austrittsschlitz 15 in Schlitzléngs-
richtung vorstehenden Bereich befestigt. Jede Falt-
platte 10, 11 besitzt zwei zur Kassettendrehachse 2
parallele Endkanten, deren Abstand einem Drittel der



5 EP 0 322 398 B1 6

Lénge des DIN A4 Papierformates entspricht und
deren Lange (parallel zur Kassettendrehachse) gr6-
Rer ist, als die Breite dieses Papierformates. Die
Lénge des Austrittsschlitzes 15 ist etwas groRer als
ein Drittel der Lange dieses Papierformates.

Die beiden Faltstempel 5, 6 besitzen an ihrer
Innenseite mit den Faltplatten 10, 11 zusammenwir-
kende Fahrungsflachen 16, 17, die an dber Druckfe-
dem 18 an der jeweiligen Stempelinnenseite
elastisch abgestiitzten Andruckplatten 19, 20 ausge-
bildet sind.

Zum Zick-Zack-Falten eines Faltgutbogens 21
wird dieser in der in Fig. 1 dargestellten Ausgangs-
stellung der Faltvorrichtung zwischen die Faltplatten
10, 11 eingefihrt, sodaB das mittiere Dritel des Fait-
gutbogens 21 in der Kassette 3 liegt und die beiden
anderen Drittel des Faltgutbogens 21 aus der Kas-
sette 3 herausragen. Dann wird vom Motor 13 {ber
den Riementrieb 14 und dessen Abtriebsrad 12 die
Kassette 3 um ihre Drehachse 2 entgegen dem Uhr-
zeigersinn gedreht. Wahrend der ersten 90° der Kas-
settendrehung driicken die beiden Spreizstiicke 8, 9
die beiden Faltstempel 5, 6 entgegen der Wirkung der
Schraubenzugfedemn 7 auseinander. Dabei wird der
Faltgutbogen 21 an der vorderen Endkante der obe-
ren Faltplatte 10 gegen die Fithrungsfache 17 der
Andruckplatte 20 des unteren Faltstempels 6 und an
der hinteren Endkante der unteren Faltiplatte 11
gegen die Fihrungsf lache 16 der Andruckplatte 19
des oberen Faltstempels 5 gedriickt und dort um die
jeweilige Faltplattenendkante umgebogen, wobei das
in Einfihrrichtung nach vorne aus der Kassette 3 her-
ausragende vordere Faltgutdrittel und das entgegen
der Einfiihrrichtung nach hinien aus der Kassette 3
herausragende hintere Faltgutdrittel in die Kassette 3
hineingezogen werden.

Nach dem Uberschreiten der Mittelstellung der
Kassette 3, in der die Faltplatten 10, 11 senkrecht zu
den Flihrungsflichen 186, 17 der beiden Faltstempel
5, 6 stehen, werden die Faltstempel 5, 6 von den
Schraubenzugfedem 7 zusammengezogen und
beschleunigen dadurch die weitere Drehung der Kas-
sette 3 in die Ausgabestellung, in der die beiden Falt-
platten 10, 11 wieder parallel zu den Andruckplatten
19, 20 der beiden Faltstempel 5, 6 liegen, wobei jetzt
die obere Faltplatte 10 unten und die untere Faltplatte
11 oben liegt. Wahrend dieser zweiten Vierteldrehung
der Kassette 3 wird das vordere Faltgutdrittel von der
Fihrungsfidche 16 der Andruckplatte 19 des oberen
Faltstempels 5§ bis gegen die Aufienseite der unteren
Faltplatte 11 gedriickt und in gleicher Weise wird das
hintere Faltgutdrittel von der Fihrungsflache 17 der
Andruckplatte 20 des unteren Faltstempels 6 bis
gegen die AuRenseite der oberen Faltplatte 10
gedrickt. In der Ausgabestellung wird der nun zick-
zackgefaltete Faltgutbogen 21 mittels in den Falt-
stempeln 5, 6 angeordneten, an einer Stelle ihres
Umfanges abgeflachten Forderwalzen 22, 23 aus der
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Kassette 3 in Langsrichtung von deren Drehachse 2
zu seiflichen Falzwalzenpaaren 24, 25 transportiert,
welche um zu den, in der Ausgabestellung befind-
lichen Falitplatten 10, 11 parallele und zur Kassetten-
drehachse senkrechte Achsen rotieren, wobei fiir die
beiden Falten des gefalteten Faltgutbogens 21
jeweils ein eigenes Falzwalzenpaar 24, 25 vorgese-
hen ist.

In den Andriickplatten 19, 20 und in den Faltplat-
ten 10, 11 sind der jeweiligen Férderwalze 22, 23
zugeordnete Aussparungen 26, 27 vorgesehen,
durch die die jeweilige Forderwalze mit ihrem zylindri-
schen Umfang hindurchiritt, wenn sie aus ihrer mit der
Abflachung nach innen gerichteten Stellung verdreht
wird.

Zum Einfiihren des Faltgutes 21 in die Faltvor-
richtung ist im Gehause 1, vor der Kassette 3, auf
Hohe von deren Drehachse 2 und parallel zu dieser
ein Einzugswalzenpaar 28 angeordnet, dessen Wal-
zen jeweils aus drei, auf einer gemeinsamen Achse
nebeneinander angeordneten Einzelwalzen 29
bestehen.

In den Fig. 7-19 ist ein weiteres Ausfithrungsbei-
spiel fiir eine erfindungsgemane Faltvorrichtung dar-
gestellt, bei welcher in einem nicht dargestellten
Gehause zwei einander gegeniiberliegende vertikale
Halteplatten 30, 31 die Lager fiir die Kassette 32 und
Fihrungskulissen 33-36 fir seitlich an den Faltstem-
pel 37, 38 angebrachte Flihrungsstifte 39-42 enthal-
ten.

Die Kassette 32 besitzt zwei, zur Drehachse 43
parallele, in einem Abstand von ca. 2 mm {berein-
anderliegende diinne Faltplatten 44, 45, von denen
die untere Faltplatte 45 gegeniiber der oberen Falt-
platte 44 quer zur Drehachse 43 nach hinten versetzt
ist, sodaR die jeweils zum Falten verwendete vordere
Endkante 46 der oberen Faltplatte 44 bzw. hintere
Endkante 47 der unteren Faltplatte 45 jeweils in ei-
nem grofieren Abstand von der Drehachse 43 ange-
ordnet sind als die entsprechende Vorderkante 48 der
unteren Faltplatte 45 bzw. die Hinterkante 49 der obe-
ren Faltplatite 44 (Fig. 12). Dabei entspricht der
gegenseitige Abstand der vorderen Endkante 46 der
oberen Faltplatte 44 von der hinteren Endkante 47 der
unteren Faltplatte 45 einem Drittei der Lange des Falt-
gutbogens 50. An beiden Seiten der Faltplatten 44, 45
sind senkrecht zur Drehachse 43 angeordnete
Spreizstiicke 51, 52 befestigt, wobei das Antriebs-
Spreizstiick 51 an beiden Faltplatten 44, 45 {iber
deren gesamte Lange starr befestigt ist, wéhrend das
Auswurf-Spreizstiick 52 an der oberen Faltplatte 44
nur an einem seitlichen, von ihrer Hinterkante 49 weg,
iiber die hintere Endkante 47 der unteren Faltplatte 45
vorstehenden Vorsprung 53 der oberen Faltplatte 44
und an der unteren Faltplatte 45 nur an einem seit-
lichen, von ihrer Vorderkante 48 weg, iiber die vor-
dere Endkante 46 der oberen Faltplatte 44
vorstehenden Vorsprung 54 der unteren Faltplatte 45
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befestigt ist (Fig. 13).

Die aus den beiden Faltplatten 44, 45 und den
beiden Spreizstiicken 51, 52 bestehende Kassette 32
ist auf der Antriebsseite mittels einer Hohlwelle 55 in
der Halteplatte 31 und auf der Auswurfseite mittels
eines, zur Drehachse 43 konzentrischen, am Aus-
wurf-Spreizstiick 52 befestigten, zylindrischen Innen-
kranzes 56 in einem, an der Halteplatte 30
ausgebildeten konzentrischen Auenkranz 57 dreh-
bar gelagert. Das Auswurf-Spreizstick 52 besitzt
einen zu den Seitenkanten der Faitplatten 44, 45
parallel verlaufenden Austrittsschlitz 58, welcher in
der Aufnahmestellung und in der Ausgabestellung der
Kassette mit dem seitlichen Ausgabeschlitz 59 in der
Halteplatte 30 bzw. in deren AuBenkranz 57 fluchtet.

Beim Antrieb der Kassette 32 Giber die Hohlwelle
55 wird die Kassette 32 in der Zeichnung entgegen
dem Uhrzeigersinn um 180° gedreht.

Dabei driicken die beiden Spreizstiicke 51, 52
wihrend der ersten Vierteldrehung bis 90° die beiden
Faltstempel 37, 38 auseinander. Diese werden aus
ihrer Ausgangslage herausgekippt und bewegen sich
jeweils mittels der Fiihrungsstifte 39-42 in den vorge-
gebenen Flihrungsfiguren der Fithrungskulissen 33-
36 in den beiden seitlichen Halteplatten 30, 31. Die
Faltstempel 37, 38 werden durch je vier, beispeils-
weise an den Fihrungsstiften 39-42 auferhalb der
Halteplatten 30, 31 befestigte Zugfedern (nicht darge-
stellt) zur Kassette 32 bzw. gegen deren beide Spreiz-
stiicke 51, 52 gezogen.

Beim Weiterdrehen der Kassette 32 von 90° bis
180° werden die beiden Faltstempel 37, 38 durch die
Federn wieder zusammengezogen. Der eigentliche
Faitvorgang beginnt mit dem Einflihren eines Faltgut-
bogens 50 z.B. im Format DIN A 4 in die Kassette 32
in der Aufnahmestellung. Dabei wird der Faltgutbo-
gen 50 von einem Zufuhrwalzenpaar 60 soweit zwi-
schen die Faltplatten 44 und 45 eingefiihrt, daR das
mittiere Drittel des Faltgutes zwischen den Faltplatten
und die beiden AuReren Driitel des Faltgutes aufler-
halb der Kassette zu liegen kommen. Das Zufuhrwal-
zenpaar 60 besitzt eine Freilaufkupplung, weshalb
der Faltgutbogen beim Drehen der Kassette 32 frei
aus dem Zufuhrwalzenpaar 60 herausgezogen wer-
den kann. Die dem Zufuhrwalzenpaar 60 nachstgele-
gene Vorderkante 48 der unteren Faltplatte 45 ist
gegentiber der vorderen Endkante 46 der oberen
Faltplatte 44 etwas zuriickversetzt, sodaR das Faltgut
dadurch gleich zu Beginn der Drehung der Kassette
32 zwischen der vorderen Endkante 46 der oberen
Faliplatte 44 und einer ihr gegeniiberliegenden, aus
der entsprechenden Andruckplatte 62 hervorstehen-
den Nase 63 festgeklemmt wird. Da die Kraftbertra-
gung von dem Antriebs-Spreizstick 51 zum
Auswurf-Spreizstiick 52 iiber die beiden Faltplatten
44, 45 erfolgt, wird das Faltgut 50 durch eine dadurch
bedingte leichte Verdrehung der Faltplatten zusétz-
lich zwischen diesen festgeklemmt.
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Bei der 180°-Drehung der Kassette 32 werden
zusitzlich zu den Faltstempeln 37, 38, welche durch
die Spreizstiicke 51, 52 auseinander gedriickt wer-
den, auch die beiden Andruckplatten 61, 62 durch die
Faltpiatten 44, 45 leicht gegen die Faltstempel 37, 38
gedriickt, wobei durch jeweils zwischen den Faltstem-
peln 37, 38 und den Andruckplatten 61, 62 angeord-
nete Federn 64 ein Gegendruck erzeugt wird. Beim
Antriebs-Spreizstiick 51 wird ein Schleifen der due-
ren Enden beim Auseinanderdriicken der beiden Falt-
stempel 37, 38 durch zwei Rader 24, 25 verhindert.
Bei diesem Auseinanderdriicken werden die beiden
Faltstempel 37, 38 durch die Fihrungsfiguren der
Fihrungskulissen 33-36 zu der im folgenden
beschriebenen Bewegung gezwungen :

Bei Beginn der Drehbewegung der Kassette 32
werden die Faltstempel 37, 38, infolge der auf ihre
Fiihrungsstifte 39-42 wirkenden, in der Zeichnung
nicht dargestellten Zugfedern, nur bei den Fithrungs-
stiften 40 und 41 auseinandergedriickt und diese wer-
den in den linear verlaufenden Fihrungskulissen 34,
35 nach auRen geschoben. AnschlieRend wandem
die Fihrungsstifte 39 und 42 in den Fihrungskulissen
33und 36 schrig nach innen und werden dann bis zur
90°-Drehung nach auBen gedriickt, wobei sie die in
den Fig. 7, 15 und 16 gezeichnete Bewegung durch-
filhren. Das Faltgut 50 wird durch diese Kippbewe-
gung der Faltstempel 37, 38 dber die Endkante 46
bzw. 47 je einer Faltplatte 44 bzw. 45 gebogen Fig.
15-17. Im Drehbereich von 90° bis 180° kénnen die
beiden Faltstempel 37, 38 infolge der Drehbewegung
der Kassette 32 bei den Seiten mit den Fihrungssti-
fen 40 und 41 wieder durch die Zugfedern zueinander
gezogen werden Fig. 17.

Die Faltvorrichtung ist mit zwei Férderwalzenpaa-
ren 65, 66 ausgeristet. Diese sind an den AuBensei-
ten der Faltstempel 37, 38 gelagert, und durch sie
erfolgt das Abziehen des gefalteten Faltgutbogens
von den Faltplatten 44, 45. Die Férderwalzen sind auf
den, den Andruckplatten 61, 62 der Faltstempe! 37,
38 zugekehrten Seiten so abgeflacht, daB sie im Still-
stand mit der abgeflachten Seite nach innen die
Bewegung der Andruckplatten 61, 62 nicht behindem
kdnnen. Der Antrieb dieser Walzen erfolgt Gber zwei
drehfest mit zwei Wellen 67, 68 verbundene Plane-
tenrader 69, 70 welche beim Aufsetzen der Faltstem-
pel 37, 38 auf die Spreizstiicke 51, 52 der Kassette 32
mit einem Sonnenrad 71 formschliissig verbunden
k&mmen. Das Sonnenrad 71 wird tiber eine Welle 72,
welche durch die Hohlwelle 55 des Antriebs-Spreiz-
stiickes 51 fiihrt, angefrieben. Ein, tiber eine Steuer-
einheit ~aktivierter Elekiro-Magnet bzw. eine
elekiromagnetisch aktivierte Sperre verhindert wéah-
rend dieses Arbeitsganges ein Abheben der Falt-
stempel 37, 38 von den Spreizstiicken 51, 52 der
Kassette 32 durch das Drehen der Zahnrader.

Beim Auswurf greifen nun die Forderwalzen 65,
66 beim Drehen durch entsprechende Aussparungen
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in den Faltstempeln 37, 38, Andruckplatten 61, 62 und
Faliplatten 44, 456 zum Faltgutbogen 50 durch und
schieben diesen durch den Austrittsschlitz 58 im Aus-
wurf-Spreizstiick 52 aus der Kassette 32 und durch
den Ausgabeschlitz 59 in der Halteplatte 30 zu Fal-
zwalzen 73. Die Umfangsgeschwindigkeit der Forder-
walzen 65, 66 und der Falzwalzen 73 ist aufeinander
abgestimmt. Das bei der 180°-Drehung der Kassette
32 gefaltene Gut wird durch diese Falzwalzen gefalzt
und ausgeworfen. Unmittelbar vor dem Zufuhrwal-
zenpaar 60 ist eine Lichtschranke (nicht dargestellt)
angebracht, die beim Einfiihren eines Faltgutes den
Beginn der drei hintereinander geschalteten Arbeits-
génge wie Blatteinzug, die Drehbewegung der Kas-
sette und Antrieb der Foérderwalzen bzw. der
Falzwalzen ausldst. Ein Einzug von Faltgut wahrend
des Faltvorganges wird dadurch verhindert.

Soll mit der erfindungsgeméfien Faltvorrichtung
auch ein Kreuzfalz hergestellt werden kGnnen, so
braucht man nur einen groReren Arbeitshub fiir die
am oberen Faltstempel 37 elastisch abgestiitzte
Andruckplatte 61 zu wahlen und auf der AuRenseite
des Faltstempels 37 einen Elektromagnet (nicht dar-
gestellf) zum Anziehen der Andruckplatte 61 in die
obere Endlage vorzusehen.

Beim Kreuzfalz wird das Faltgut zuerst der Breite
nach bis zur Mitte in die Kassette 32 eingefiihrt. Um
ein Abbiegen des in diesem Fall noch kurz Gber die
Faltplatten 44, 45 hinausragenden Faltgutes 50 zu
vermeiden, wird mittels des Elekiromagneten die
Andruckplatte 61 zum Faltstempel 37 gezogen Fig.
13. Dann wird das Faitgut gefaltet. Nach dem Auswurf
wird das einfach und langs gefalzte Faltgut in einer
zweiten Faltvorrichtung gekreuzt gefalzt.

Bei den in den Fig. 1-19 dargestellten Ausfiih-
rungsbespielen sind die mit den Faltplatien zusam-
menwirkenden Fihrungsflichen der Faltstempel
jeweils an der Innenseite von an der Stempelinnen-
seite elastisch abgestiitzten Andruckplatten ausgebil-
det. Diese Fiihrungsflichen kénnen auch von der
Stempelinnenseite selbst gebildet werden, wobei
dann die Kassette 74 so ausgebildet sein kann, daf
die beiden Faltstempel 75, 76 in der Aufnahmestel-
lung mit ihren Innenseiten unmittelbar auf den AuRen-
seiten der Faltplatten 77, 78 aufliegen und beim
Drehen der Kassette 74 durch die Faltplatten 77, 78
selbst auseinandergedriickt werden und nicht durch
die als Spreizstiicke ausgebildeten Kassettenseiten-
wande. Ein derartiges Ausfithrungsbeispiel ist sche-
matisch in Fig. 21 dargestellt. =

In den Fig. 22 und 23 ist ein weiteres Ausfih-
rungsbeispiel einer erfindungsgeméRen Faltvorrich-
tung dargestelit, bei welchem der untere Faltstempel
79 im Gehéause 80 fix montiert ist und sowohl die Kas-

sette 81 als auch der obere Faltstempel 82 in Fiihrun-

gen des Gehauses auf- und abbewegbar sind. In der
Aufnahmestellung liegt die Kassette 81 unter Schwer-
kraftwirkung auf dem unteren Faitstempel 79 und der

10

16

20

25

30

35

40

45

50

obere Falistempel 82 unter Schwerkraftwirkung auf
der Kassette 81 auf. Der Antrieb der Kassette 81
erfolgt hier nicht liber eine gehdusefeste Achse, son-
dern liber eine in einer Fiihrungsschiene 83 beweg-
lich gefiihrten Welle 84. Bei der Drehung der Kassette
81 stiitzt sich diese auf dem unteren Faltstempel 79
ab und driickt den oberen Faltstempel 82 entgegen
der Schwerkraft nach oben, wobei infolge des statio-
néren unteren Faltstempels 79 die Kassette 81 mit
der Antriebswelle 84 in der Fithrungsschiene 83 nach
oben gehoben wird. Nach der ersten Vierteldrehung
der Kassette 81 um 90° driickt das Gewicht des obe-
ren Faltstempels 82 auf die Kassette 81 und verstarkt
deren Tendenz sich unter dem Eigengewicht bis 180°
weiterzudrehen. Dabei gleitet die Antriebswelle 82
der Kassette in der Fithrungsschiene 83 wieder nach
unten. Bei dieser Ausfiihrungsform klappt die Faltvor-
richtung von der Mittelstellung in die Ausgabestellung
ohne Federkraft nur durch das Gewicht des oberen
Faltstempels bzw. der Kassette um. Dabei kann der
obere Faltstempel 82 im GehZuse 80 vertikal ver-
schieblich gefithrt sein (Fig. 22) oder mittels Kulissen-
fithrungen ahnlich jenen des Ausfiihrungsbeispieles
der Fig. 7 gefiihrt sein, sodaR erwéhrend des Faltvor-
ganges eine Kippbewegung ausfiihrt (Fig. 23).

Patentanspriiche

1. Faltvorrichtung zum Falten von einem oder
mehreren Faltgutbdgen, wie Papierbégen oder der-
gleichen, mit einer drehbaren Kassette, die einen Teil
des Faltgutes zwischen zwei parallelen Faltplatten
aufnimmt, und mit auBerhalb der Kassette ange-
ordneten Faltorganen, die beim Drehen der Kassette
die (iber die Faltplatten hinausragenden Faltgutteile
jeweils um eine der zueinander parallelen Endkanten
der Faltplatten umbiegen, dadurch gekennzeichnet,
daR die Faltorgane als zwei, die Kassette (3 ; 32 ; 74;
81) zwischen einander aufnehmende, durch Drehen
derKassette (3 ; 32 ; 74 ; 81) auseinanderbewegbare
Faltstempel (5, 6 ; 37 ; 38 ; 75, 76 ; 79, 82) ausgebil-
det sind, die an ihren, zur Kassette (3; 32; 74 ; 81)
weisenden Innenseiten im wesentlichen ebene, mit
den Faltplatten (10, 11 ; 44, 45 ; 77, 78) zusammen-
wirkende Fihrungsflachen (16, 17) fir Gber die Falt-
platten (10, 11; 44, 45; 77, 78) hinausragende
Faltgutteile aufweisen, und daR die Kassette (3; 32 ;
74 ; 81) aus einer Aufnahmestellung fiir das Faltgut
(21 ; 50) mit den Faltplatten (10, 11 ; 44, 45; 77, 78)
benachbarten, zu diesen im wesentlichen parallelen
Fihrungsflachen (16, 17) iber eine Mittelstellung mit
zu den Faltplatten (10, 11 ; 44, 45 ; 77, 78) senkrech-
ten Fihrungsflichen (16, 17) in eine Ausgabestellung
fiir das gefaltete Faltgut (21 ; 50) mit den Faltplatten
(10, 11 ; 44, 45 ; 77, 78) benachbarten, zu diesen im
wesentlichen parallelen Fihrungsflachen (16, 17) um
180° umdrehbar ist, wobei in der Aufnahmestellung
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und in der Ausgabestellung Faltstempel (5, 6 ; 37, 38;
75, 76 ; 79, 82) und Kassette (3 ; 32; 74 ; 81) unter
Schwerkraft und/oder Federkraft aneinanderliegen
und durch Drehen der Kassette (3; 32; 74 ; 81) ein
Faltstempel (5 ; 37 ; 75 ; 82) entgegen der Schwer-
und/oder Federkraft vom anderen Faltstempel (6 ; 38;
76 ; 79) wegdriickbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daR ein Faltstempel (79) in einem
Geh&use (80) stationér angeordnet und die Kassette
(81) und der andere Faltstempel (82) im Gehéuse (80)
beweglich gefiihrt sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, da® die Kassette (3 ; 32 ; 74) in ei-
nem Gehiuse (1), um eine gehausefeste Achse (2,
43) drehbar und die beiden Faltstempel (5, 6 ; 37, 38;
75, 76) im Gehéuse (1) beweglich gefihrt sind.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daR die Kassette (32) und
die beiden Faltstempel (37, 38) mittels Druckfedern
aneinandergedriickt sind.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daR zumindest an einer
Seite der Kassette (3 ; 32) ein seitliches, zwischen
Auflagefiachen der Faltstempel (5, 6 ; 37, 38) einge-
spanntes Spreizstiick (8, 9; 52, 53) zum Ausein-
anderdriicken der Faltstempel (5, 6 ; 37, 38) befestigt
ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daR bei an der Ausgabeseite der
Kassette (3) befestigtem Spreizstiick (52) ein Austritt-
sschlitz (58) fiir das gefaltete Faltgut (50) im Spreiz-
stiick (52) vorgesehen ist.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, da die Fihrungsflachen
(16, 17) jeweils an Andruckplatten (19, 20) ausgebil-
det sind, welche an der Stempelinnenseite elastisch
abgestiitzt sind.

8. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daf jede Fiihrungsflache
zumindest einen zur Kassette (32) weisenden Vorsp-
rung (63) zum Festklemmen des Faltgutes an einer
Faltplattenkante besitzt.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daR der Vorsprung (63) als zur
jeweiligen Falfplattenkante parallele Rippe ausgebil-
det ist.

10. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dal die Faltenstempel
(5, 6; 37, 38) mit, mit dem in der Kassette (3 ; 32)
befindlichen Faltgut (21 ; 50) in Eingriff bringbare,
quer zur Kassettendrehachse (2 ; 43) angeordnete
Férderwalzen (22, 23 ; 65, 66) versehen sind.

11. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
10, mit Falzwalzen zum Walzen der Falten, dadurch
gekennzeichnet, daR die Falzwalzen (24, 25; 73)
seitlich neben der Kassette (3; 32), senkrecht zu
deren Drehachse (2 ; 43) und parallel zu den Faltplat-
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ten (10, 11 ; 44, 45) bei in der Ausgabestellung befind-
licher Kassette (3 ; 32) angeordnet sind.

Claims

1. An apparatus for folding sheet material, for
example paper sheets or something like that, which
comprises a rotatable magazine comprising two fold-
ing plates (10, 11 ; 44, 45 ; 77, 78) having end edges
extending parallel to each other for holding the sheet
material (21; 50) with portions thereof projecting
beyond the end edges of the folding plates (10, 11;
44, 45 ; 77, 78) and two folding rams (5, 6 ; 37, 38 ;
75, 76; 79; 82) wherebetween the rotatable
magazine (3 ; 32 ; 74 ; 81) is mounted and which are
displaceable with respect to each other, each folding
ram (5, 6 ; 37, 38 ; 75, 76 ; 79 ; 82) having a substan-
tially planar guide face (16, 17) facing the magazine
(3; 32; 74 ; 81) and for guiding the projecting sheet
material portions and cooperating with the end edges
of the folding plates (10, 11 ; 44, 45 ; 77, 78) for bend-
ing the sheet material (21, 50) along the end edges
upon rotation of the magazine (3 ; 32 ; 74 ; 81), being
rotatable 180° from a receiving position for the sheet
material (21 ; 50) wherein the guide faces extend
adjacent and substantially parallel to the folding
plates (10, 11 ; 44, 45 ; 77, 78), to a middle position
wherein the guide faces (16, 17) extend substantially
perpendicularly to the folding plates, and to a dis-
charge position for the folded sheet material (21 ; 50)
wherein a respective one of the projecting sheet ma-
terial portions is bent about a respective one of the
folding plate edges and the guide faces (16, 17) again
extend adjacent and substantially parallel to the fold-
ing plates (10, 11 ; 44, 45 ; 77, 78), the folding rams
(5, 6; 37,38; 75, 76 ; 79 ; 82) being in contact with
the magazine (3 ; 32 ; 75 ; 82) in the receiving and dis-
charge position and rotation of the magazine causing
the folding plates (10, 11; 44, 45; 77, 78) to be
pressed apart.

2. The folding apparatus of claim 1, further com-
prising a housing (80) wherein one of the folding rams
(79) is stationarily mounted and the magazine (81)
and the other folding ram (82) are displaceably
guided.

3. The folding apparatus of claim 1, further com-
prising a housing (1), an axle affixed to the housing
(1), the magazine (3 ; 32 ; 74) being rotatably moun-
ted on the fixed axle (2 ; 43) and the two folding ram
(5, 6 ; 37, 38 ; 75, 76) being displaceably guided.

4. The folding apparatus of claims 1-3, further
comprising spring means biased to exert a force hold-
ing the folding rams (37, 38) in contact with the
magazine (32).

5. The folding apparatus of claims 1-4, wherein
the magazine (3 ; 32) comprises a spreading element
(8, 9; 52, 53) mounted at least on one side of the
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magazine (3 ; 32) between the folding rams (5, 6 ; 37,
38) for engaging and spreading the folding rams (5, 6;
37, 38) apart.

6. The folding apparatus of claim 5, wherein
lateral walls at an inlet and a discharge side of the
magazine (3) constitute the spreading elements (52)
and the spreading element (52) at the discharge side
defines a discharge slot {58) for the folded sheet ma-
terial (50).

7. The folding apparatus of claims 1-6, further
comprising contacting plates (16, 17) defining the
guide faces, the contacting plates (16, 17) being yield-
ingly supported on the inside surfaces of the folding
rams (19, 20).

8. The folding apparatus of claims 1-7, further
comprising at least one projection (63) extending from
each guide face and facing the magazine (32) for
clamping the projecting (63) sheet material portion to
a respective one of the end edges.

9. The folding apparatus of claim 8, wherein the
projection (63) is a rib extending parallel to the respec-
tive end edge.

10. The folding apparatus of claims 1-9, wherein
the folding rams (5, 6 ; 37, 38) carry conveying rollers
(22, 23 ; 65, 66) arranged to engage the projecting
sheet material portions (21, 50) and extending trans-
versely to an axis of rotation (2 ; 43) of the magazine
(3;32).

11. The folding apparatus of claims 1-10, further
comprising pressing rolls (24, 25 ; 73) for the folded
sheet material, the pressing rolls (24, 25 ; 73) being
arranged laterally adjacent the magazine (3, 32) and
extending perpendicularly to an axis of rotation (2, 43)
of the magazine (3, 32) and parallel to the folding
plates (10, 11 ; 44, 45) in the discharge position (3,
32).

Revendications

1. Dispositif de pliage pour plier une ou plusieurs
feuilles de matiére & plier comme des feuilles de
papier ou aufre, comportant une cassette tournante
qui regoit une partie de la matiére & plier entre deux
plagues de pliage paralléles, ainsi que des organes
de pliage disposés & I'extérieur de la cassette qui, la
cassette tournant, replient les parties de la matiére &
plier en saillie des plaques de pliage sur un des bords
extrémes paralléles des plaques de pliage, caracté-
risé en ce que les organes de pliage sont formés de
deux poussoirs de pliage (6;6;37;38,75;76,79,
82) recevant la cassette (3; 32; 74 ; 81) entre eux et
capables d’étre écartés par rotation de la cassette (3;
32; 74 ; 81), les poussoirs de pliage présentant sur
leurs faces internes dirigées vers la cassette (3 ; 32;
74 ; 81) des surfaces de guidage (16 ; 17), pour les
parties de la matiére & plier qui dépassentles plaques
de pliage, les surfaces de guidage étant essentielle-
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ment planes et coopérant avec les plagues de pliage
(10;11;44;45;77 ; 78) et en ce que la cassette (3;
32; 74 ; 81) est pivotable & 180° d’'une position de
réception pour la matiére & plier (21 ; 50), les surface
de guidage (16 ; 17) étant adjacentes aux plaques de
pliage (10; 11; 44 ; 45 ; 77 ; 78) et essentiellement
paralleéles & celles-ci, par une postion intermédiaire,
les surfaces de guidage (16 ; 17) étant perpendiculai-
res aux plaques de pliage (10; 11 ;44 ;45,77 ; 78),
& une position de décharge pour la matigre (21 ; 50)
pliée, les surfaces de guidage (16, 17) étant adjacen-
tes aux plaques de pliage (10;11;44,45;77,78)
et essentiellement paraliéles a celles-ci, en postion
de réception et en position de décharge les poussoirs
de pliage (6;6,37;38;75,76; 79; 82) et la cas-
sette (3; 32; 74; 81) s’appuyant les uns sur les
autres sous l'effet de la gravité et/ou I'effet de ressort
et un poussoir de pliage (5, 37, 75, 82) pouvant étre
écarté de I'autre poussoir de pliage (6, 38; 76 ; 79)
contre la force de gravité et/ou I'effet de ressort par
rotation de la cassette (3;32; 74 ; 81).

2. Dispositif suivant la revendication 1, caracté-
ris€ en ce qu'un poussoir de pliage (79) est disposé
en position fixe dans un boftier (80) et que la cassette
(81) et I'autre poussoir de pliage (82) sont aménagés
pour étre mobiles dans le boitier (80).

3. Dispositif suivant la revendication 1, caracté-
risé en ce que la cassette (3 ; 32 ; 74) est mobile dans
un boftier (1) sur un axe fixe par rapport au boitier et,
que les deux poussoirs de pliage (5;6; 37 ; 38 ; 75;
76) sont aménagés pour étre mobiles dans le boitier
n.

4. Dispositif suivant une des revendications 1-3,
caractérisé en ce que la cassette (32) et les deux
poussoirs de pliage (37 ; 38) s’appuyent i'une contre
les autres par moyen de ressorts & pression.

5. Dispositif selon une des revendications 1-4,
caractérisé en ce que, afin d’écarter les poussoirs de
pliage (5 ; 6 ; 37 ; 38), un écarteur latéral (8;9;52;
53) est attaché & au moins un c6té de la cassette (3;
32), I'écarteur latéral étant monté entre les surfaces
d’appui des poussoirs de pliage (5; 6 ; 37 ; 38).

6. Dispositif selon revendication 5, caractérisé en
ce que I'écarteur (52) étant fixé au coté de décharge
de la cassefte (3) une fente de décharge (58) pourle
matériel plié (50) est prévue dans I'écarteur (52).

7. Dispositif selon une des revendications 1-6,
caractérisé en ce que les surfaces de guidage (16 ;
17) sontaménagées sur des plaques de pression (19;
20) qui font appui résilient sur la face interne du pous-
SOir. s
8. Dispositif selon une des revendications 1-7,
caractérisé en ce que chacune des surfaces de gui-
dage a au moins une saillie (63) dirigée vers la cas-
sette (32) pour serrer [a matiére & plier sur un bord de
la plaque de pliage.

9. Dispositif selon revendication 8, caractérisé en
ce que la saillie (63) est constituée d’'une nervure
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paralléle au bord respectif du plateau de pliage.

10. Dispositif selon une des revendications 1-9,
caractérisé en ce que les poussoirs de pliage (5; 6 ;
37 ; 38) sont pourvus de rouleaux de transport (22 ;
23 ; 65 ; 66) aménagés en sens transversal par rap-
port a I'axe de rotation (2 ; 43) de la cassette et pou-
vant étre mis en contact avec la matiére & plier (21 ;
50) se trouvant dans la cassette.

11. Dispositif selon une des revendications 1-10,
comportant des cylindres plieurs pour aplanir les pliu-
res, caractérisé en ce que les cylindres plieurs (24 ;
25 ; 73) sont disposés latéralement & c6té de la cas-
sette (3 ; 32), perpendiculairement & I'axe de rotation
de celle-ci (2 ; 43) et paraliélement aux plaques de
pliage (10, 11 ; 44 ; 45) lorsque la cassette (3 ; 32) se
trouve en position de décharge.

10

16

20

25

30

35

40

45

50

16



EP 0 322 398 B1

d.; D
Q
S\
C D
}_;d‘

28
Fig. 3

10



EP 0 322 398 B1

L b1

23

11



EP 0 322 398 B1

Y

§’ 61 37 46 ) o IX
S ;T TN\ N
e N7
S e e e e 55

62 38 45 66 T0N72

o 52 51 s
i |30 & = 37
' A

2|y v
!
! A

Tl 57 i 37
a i
Bl ,

il R 65 67 55

| N '._._/.I_._._._...':._.,/ /L.._.._._.-._.........._._._._._ﬂ :‘_f'}
N IhE /g

B ?tﬁ/ 65 N 72

N T
r N L
! 393 D 3
! \ ' 7

N\
| ¥ E
i
! 3
i

12



EP 0 322 398 B1

glr:Qqﬂg,so

49 40 | 52 bh 39 46
1% LA
! \
\?/ .T...-....... i /=

53 47 42

13

1)

45 41 48 54



EP 0 322 398 B1

60 61 39 65 37 40

Fig. 19

‘6050 ( ) g J

62 Fig. 20

14



EP 0 322 398 B1

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

